
Bewohnerinnen und Bewohner
Wir stehen vor grossen Herausforderungen

Die SSBL betreut Menschen mit schweren Behinderungen: aus-
nahmslos geistig behindert sind sie zum Teil zusätzlich noch körper-
lich eingeschränkt.
Die SSBL bietet diesen Menschen einen «Lebensplatz» an:  
sie verbringen dort vom Eintritt, ab frühestens 18 Jahren, die wei-
teren Lebensabschnitte.
Die vielfältigen Behinderungsformen haben unterschiedlichste Ursa-
chen: Genetische, vorgeburtliche Schädigungen, Störungen bei der  
Geburt oder in der frühkindlichen Entwicklung, Krankheiten und Un-
fälle. 
Neben diesen geistigen/körperlichen Behinderungen können zu-
sätzlich als Folge davon oder unabhängig psychische Erkrankungen 
auftreten. Die SSBL will den einfacheren wie auch komplexen For-
men der Behinderung mit Professionalität und differenzierten Be-

triebskonzepten begegnen. Die SSBL betreut einerseits Menschen 
mit  relativ wenig Betreuungsaufwand: Sie sind mobil – entweder zu 
Fuss oder weitgehend selbstständig im Rollstuhl. Sie haben wenig 
Bedarf an Unterstützung in lebenspraktischen Bereichen und können 
aktiv an unbegleiteten Angeboten teilnehmen. Diese Formen der 
geistigen Behinderung können aber auch mit psychischen Störungs-
bildern kombiniert sein, welche die Selbstständigkeit so stark ein-
schränken, dass eine Platzierung in einer Institution für psychisch 
beeinträchtigte Menschen nicht möglich ist. Bei Menschen mit 
schwereren Formen von Behinderungen besteht ein hoher Bedarf an 
Unterstützung in lebenspraktischen Bereichen und an Sicherheit. 
Eine weitere Gruppe bilden Menschen mit Mehrfachbehinderung, 
die in fast allen lebenspraktischen Bereichen vollständig auf Unter-
stützung angewiesen sind, sie benötigen eine gut angepasste Umge-



Steigende Lebens­
erwartung am Beispiel 
Menschen mit Down 
Syndrom
(Yang, Rasmussen, Friedmann 
2002)

Anteil von Demenz  
nach Altersgruppe  
Vergleich Menschen mit 
DS und Gesamtbev­
ölkerung
(Desai Grossberg 2005)

  Down-Syndrom
  Gesamtbevölkerung

bung und Infrastruktur. Besondere Betreuung erfordern schliesslich 
Menschen mit schweren Verhaltensstörungen, die das soziale Zusam-
menleben massiv beeinträchtigen, mit hohem aggressivem Potenzial, 
welches entsprechende Schutzmassnahmen für die Person selbst, 
aber auch für die Mitbewohner/innen und Mitarbeitenden erfordert.
Fast alle Bewohnerinnen und Bewohner müssen mit komplexen Me-
dikamentationen versorgt werden. Die Zusammenarbeit mit Haus- 
oder Spezialärzten und eine vertrauensvolle Beziehung zu den 
Angehörigen hat oberste Priorität. 	

Die Erfahrungen der SSBL und wissenschaftliche Erkenntnisse der 
letzten Jahre belegen drei wesentliche Trends:
•  �Höhere Lebenserwartung: Die allgemeinen medizinischen Fort-

schritte und die viel bessere Betreuungssituation im Vergleich zu 

früher erhöhen die Lebenserwartung für Menschen mit Behinde-
rungen markant. Am Beispiel von Menschen mit Trisomie 21 
(Down-Syndrom) konnte aufgezeigt werden, dass die Lebenser-
wartung von 1983 bis 1997 von durchschnittlich 26 auf 49 
Jahre gestiegen ist.  

•  �Zunehmende Pflegebedürftigkeit: Die höhere Lebenserwartung 
hat aber auch – wie in der Gesellschaft generell zu beobachten 
– eine höhere Pflegebedürftigkeit zur Folge. Das Risiko, frühzeitig 
an Demenz zu erkranken ist beispielsweise bei Menschen mit Tri-
somie 21 um ein Vielfaches höher als bei der Durchschnittsbevöl-
kerung.

•  �Höhere Komplexität durch zusätzliche psychische Erkrankungen: 
Das Risiko für psychische Erkrankungen ist bei Menschen mit gei-
stigen Behinderungen vier bis fünf mal häufiger als bei der Durch-
schnittsbevölkerung. 
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(per 1.9.2011)

  Geschäftsleitung
  Institutsleitung
  gemeinsames Angebot Brändi / SSBL

WH = Wohnheim
KH = Kinderheim
SiBe = Sicherheitsbeauftragter
*ab 1.1.2012 (vorher WH Wisstanne/WH Gärtnerhüsli)

Personaladministration
Hildegard Honauer

WH Biregg
Urs Brechbühl

WH Casa Macchi
Toni Iten-Bühlmann

WH Moos
Thomas Wili

WH Wiggertal
Stefan Stauffenegger

WH Seetal
Anke Müller

WH Entlebuch*
Jacqueline Meier

Finanzbuchhaltung
Patrizia Facchin

Finanzcontrolling
Roland Arnold

Informatik
Patrick Schmid

Administration
Anita Köpfli

Bildung und  
Kompetenzentwicklung
Christine Schaffner-Wick

Gesundheit & Soziales
Roland Bütler

Direktor
Rolf Maegli

Stiftungsrat
Präsidentin: Margrit Fischer-Willimann 

Wohnheime und
Tagesstätten 
Führungseinheit 2

Manuela Schlecht-Huber

Aufnahmen
Rahel Huber

Fachstelle Agogik und Unterstüt-
zende Kommunikation

Daniela Stalder

Fachstelle Pflege
Stephanie Bättig

Beratungsstelle Psychologie 
und Heilpädagogik 
Elena Lustenberger 
Dimitrinka Käufeler

Personal- 
management

Daniela Grisiger

Fachbereich 
Begleiten

& Betreuen
Rahel Huber

Wohnheime und
Tagesstätten 
Führungseinheit 1

a.i. Rolf Maegli

Finanzen /
Administration

André Thürig

Dienste
Kurt Brun

Direktionsassistenz Qualitätsmanagement
Andreas Fitze

Reparatur & Unterhalt
Erwin Lauber

Projekte  
Infrastruktur, SiBe

Thomas Villiger

Hauswirtschaft
Ursula Jäger

Restaurant/Café Rathausen
Peter Keinath

WH Titlis
Friedemann Hesse

WH Rothorn
  NN

WH Lindenberg
Regula Rettig

Arbeit/Beschäftigung
Rita Zimmermann

Tagesstätte Triva
Reto Kaspar

Organisation 
der SSBL

KH Weidmatt
Bernhard Jmfeld

Ra
tha

us
en



Stiftungsrat
Margrit Fischer-Willimann, Sursee (Präsidentin, Ressort Recht)
Jürg Stadelmann, Merlischachen (Vizepräsident, Ressort Personal)
Albin Dietrich, Schüpfheim (Ressort Agogik / Heilpädagogik)
Flavio Filippini, Luzern (Ressort Bau)
Cécile Bachmann, Immensee (Ressort Öffentlichkeitsarbeit)
Markus Odermatt, Buchrain (Ressort Finanzen)
Margrit Thalmann-Theiler, Schüpfheim (Ressort Vertretung Gemeinden)
Albert Vitali, Oberkirch (Ressort Vertretung Kantonsrat)

Geschäftsleitung
Rolf Maegli, Direktor  041 269 35 05
Daniela Grisiger-Marruccelli, Leiterin Personalmanagement  041 269 35 08
Manuela Schlecht-Huber, Leiterin Wohnheime und Tagesstätten 041 269 35 07
Vakanz, Leiter/in Wohnheime und Tagesstätten 041 269 35 06
Rahel Huber, Leiterin Fachbereich Begleiten und Betreuen  041 269 37 20
André Thürig, Leiter Finanzen / Administration  041 269 35 09
Kurt Brun, Leiter Dienste  041 269 37 02

Wohnheim Biregg, Leitung Urs Brechbühl  041 317 08 00
Wohnheim Moos, Leitung Thomas Wili 041 926 75 00
Wohnheim Seetal, Leitung Anke Müller  041 919 75 00
Wohnheim Wiggertal, Leitung Stefan Stauffenegger 062 758 49 57
Wohnheim Entlebuch (ab 1.1.2012), Leitung Jacqueline Meier 041 490 10 30
Wohnheim Casa Macchi, Leitung Toni Iten-Bühlmann 041 970 35 91

Arbeit und Beschäftigung Rathausen, Leitung Rita Zimmermann 041 269 35 23 
Wohnheim Lindenberg, Leitung Regula Rettig 041 269 35 30
Wohnheim Rothorn, Leitung Manuela Schlecht-Huber a.i. 041 269 35 48
Wohnheim Titlis, Leitung Friedemann Hesse 041 269 35 60
Heilpädagogisches Kinderheim Weidmatt, Wolhusen, 
Leitung Bernhard Jmfeld 041 492 64 64

 Institutionsleitungen

Gremien und Institutionen der SSBL
(Stand 1.9.2011)



  über 400 Erwachsene mit geistiger und mehrfacher Behinderung 
aus dem Kanton Luzern

  41 Wohn- und diverse Tagesgruppen in 16 Gemeinden
  18 Kinder im Heilpädagogischen Kinderheim Weidmatt
  800 Mitarbeitende verteilt auf 500 Vollzeitstellen
  Gesamtaufwand 61.17 Mio. CHF (2010), davon 80% Löhne
  Kostenträger (2010) Kanton/Gemeinden 70.6%, Selbstzahler 25.0%, 
Spenden 0.2%, div. Erträge 4.2 %

  46 Liegenschaften Gebäudeversicherungswert 110 Mio. CHF
  60 Fahrzeuge
  1,5 t Wäsche pro Woche in Rathausen
  Tägliche Reinigung von 10‘000m2 Raumfl äche und 130 Nasszellen 
in Rathausen

  Restaurant und Cafe Rathausen mit 850‘000 CHF Umsatz pro Jahr

Kostenträger
 Kanton und Gemeinden (SEG) 70.6 %
 Selbstzahler (Kostgeld) 25.0 %
 Spenden  0.2 %
 Diverse Erträge 4.2 %

70.6%

25.0%

0.2%
4.2%

Zahlen und Fakten zur SSBL





Amt Willisau
Reiden

Pfaffnau
Dagmersellen

Zell
Willisau 

Menznau
Hergiswil bei Willisau

Amt Sursee
Triengen

Bad Knutwil
Wolhusen

Amt Hochdorf
Hitzkirch

 Amt Luzern
Buchrain

Rathausen
Luzern
Horw

Amt Entlebuch
Schüpfheim

Im ganzen Kanton zuhause



Mehr über die SSBL erfahren Sie unter www.ssbl. ch oder www.cafe.rathausen.ch

Stiftung für Schwerbehinderte Luzern SSBL, Amtshaus Rathausen, 6032 Emmen 

Tel. 041 269 35 00, Fax 041 269 35 01, www.ssbl.ch, PC 60-20742-8


